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A k t i o n  
W i r  T e i l e n  

Gründungsjahr 2001 

Kontaktperson Robert Allgäuer 

Adresse und Kontonummer 

Schalunstrasse 17,9490 Vaduz 

LLB D-Konto 201.759.78 

Postkonto 90-718351-6 

Ziel und Zweck 

IUeelle und  finanzielle Unter

stützung von Entwicklungs

projekten in de r  Dritten Welt. 

Förderung de r  Information 

über Entwicklungspolitik und 

de r  entsprechenden Bewusst-

seinsbildung. 

Aktivitäten für die 3. Welt oder 

Osthilfe 

Jährliche Spendensammlung, 

Vorträge, Medienarbeit. 

Unterstützte Projekte 

Integrier te  Landwirtschaft, 

Philippinen. Verein MUSADE 

gegen Gewalt innerhalb d e r  

Familie, Costa Rica. Haus für 

Mutter  und  Kind, Brasilien. 

Sr. Leonie, tätig für Aids-Kran-

k e  und  deren Angehörige; Na

mibia 

Empfängerland/'-länder 

Philippinen, Costa Rica, Bra

silien, Namibia 

Ihr Beitrag 2001 

CHF 167 '500-

Ein herzliches «Muchas gracias» 
S c h w e s t e r  Rebecca  a u s  Ba lzers  

ist im J a h r e  1993 im Auftrag d e r  

Ba rmherz igen  S c h w e s t e r n  von 

Zams n a c h  Moro übers iedel t ,  u m  

d o r t  d i e  Bevölkerung be im tägli

c h e n  Leben zu u n t e r s t ü t z e n .  

Auf Ini t ia t ive v e r s c h i e d e n e r  Per

sonen  w u r d e  1994 d e r  F reundes 

kre is  Sr. Rebecca  gegründe t .  Ziel 

u n d  Zweck soll d i e  f inanzie l le  

u n d  m a t e r i e l l e  U n t e r s t ü t z u n g  

von Sr. Rebecca  sein.  

Versch iedene  P ro j ek te  k o n n t e n  

in d e r  Vergangenhei t  rea l i s ie r t  

w e r d e n .  S o m i t  we rden  d e n  Mit

m e n s c h e n  in Moro Zukunf tsper 

s p e k t i v e n  gegeben .  Der s ich im 

Bau be f ind l i che  G e w e r b e h o f  ist  

s i c h e r  e in  z u k u n f t s w e i s e n d e s  

Pro jek t .  

Die Mitgl ieder  d e s  Freundeskre i 

s e s  engag ie ren  sich in verschie

d e n s t e r  Fo rm wie Un te r s tü t zung  

bei Akt ionen,  Jnfoabende,  a d m i 

n i s t r a t i ve  Belange.  S c h w e s t e r  

R e b e c c a  h a t  u n s  v ia  E-Mail a u s  

d e m  p e r u a n i s c h e n  Moro e i n i g e  

F r a g e n  b e a n t w o r t e t .  

«Was bedeutet es für Sie, in Ih

rer Heimat einen Freundeskreis 

zu haben, der Ihr Wirken unter

stützt?» 

«Für mich und  meine Arbeit ist 

dieser Freundeskreis eine grosse 

Hilfe, denn e r  unters tützt  mich 

mi t  e i n e r  unend l i chen  Grossher

zigkeit  in f inanziel ler  u n d  geisti

g e r  Weise. Wie oft w e r d e n  m e i n e  

El te rn  gefragt ,  wie e s  m i r  g e h e .  

Das he iss t  f ü r  mich, da s s  a u c h  e in  

In te resse  fü r  mich persönl ich  d a  

ist. Ich weiss  auch ,  da s s  m ich  vie

le im G e b e t  begle i ten .  Das gibt  

m i r  Kraft u n d  Freude,  fü r  m e i n e  

Mi tmenschen  Einsa tz  zu le is ten .  

Ich k a n n  viele  P ro j ek t e  n u r  

d u r c h f ü h r e n ,  weil ich e b e n  die

s e n  F r e u n d e s k r e i s  im Hin te r 

g r u n d  habe .  Der Vorstand le i s te t  

e inen  u n e r m ü d l i c h e n  u n d  u n e n t 

gel t l ichen Einsatz .  

So m ö c h t e  ich h ie r  d i e  Gelegen

h e i t  n ü t z e n  u n d  a l l en  im Vor

s tand,  d e m  Pfar rer  Walter  Bühler,  

a l len  F r e u n d e n  u n d  Wohl t ä t e rn  

e i n e n  he rz l i chen  Dank  aus sp re 

chen.« 

«Wie funktioniert der Kontakt 

über die lO'OOO Kilometer Ent

fernung?» 

«Noch vor ca. 6 J ah ren  war es  

sehr  mühsam, einen Kontakt mit 

de r  Heimat zu halten. Die nächst

liegende Post ist 70 km von Moro 

entfernt.  Die Briefe k a m e n  oft 

nicht  a n  oder  e rs t  nach vielen, 

vielen Wochen. Es gab in ganz 

Moro n u r  ein Telefon. Die Verbin

dung wa r  s eh r  schlecht. Aber ei

nes Tages kam die Technik auch 

bis nach  Moro. Es w u r d e n  Telefo

n e  instal l ier t ,  ca. 2 J a h r e  da rauf  

k a m  das  Fax u n d  n u n  h a b e n  wir 

a u c h  l n t e r n e t a n s c h l u s s .  H e u t e  

k a n n  ich sagen,  d a s s  all d i e  Pro

j e k t e ,  d ie  wir  d u r c h f ü h r e n ,  n i ch t  

r ea l i s i e rba r  wären ,  w e n n  wir  

n i c h t  e i n e  so schne l l e  Verbindung 

hä t ten .»  

«Wie verwenden Sie die finanzi

ellen Unterstützungen, die Sie 

vom Freundeskreis erhalten?» 

«Zum grössten bisher  durchge

führten Projekt, das  in ers ter  Li

nie vom LED finanziert worden 

ist, nämlich der  Strassenbau ins 

Locotal, ha t  auch d e r  Freundes

kreis sehr  viel beigesteuert. Von 

ihm wurde zum Beispiel ein Au

to für die Schwesterngemöin-

schaft und  ein Projektauto finan

ziert. Im Internat  ist  de r  Freun

deskreis  e iner  de r  Hauptspen

der. Sicher könnt  I h r  Euch e in  

wenig vorstellen, was es  heisst,  

ein Heim für 80 Buben zu erhal-


